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Kontaktempfehlungen
Deutsche Stiftung Weltbevölkerung,  www.dsw.org/unsere-Themen/weltbevölkerung/ 
Bundesstiftung Baukultur,  www.bundesstiftung-baukultur.de
NABU-Umweltstiftung Hamburg, hamburg.nabu.de 
Bund für Umwelt und Naturschutz- BUND e.V.,  www.bund.net 

Leseempfehlungen:
„Der Ast auf dem wir sitzen“, TV-Sendung in 2 Teilen, mit Hoimar v.Ditfurth, ca. 1983, auf Youtube zu sehen. 
„Bis 2050 könnten mehr als 140 Mio. Menschen durch Dürren, Missernten, Sturmfluten und steigende
Meeresspiegel ihr Zuhause verlieren, warnt ein Report der Weltbank. ...“ klimaretter.info/umwelt, 5.4.18
www.sonnenseite.com/de/tipps/planet-e-wenn-das-klima-kippt.html  4.11.2017
Unsichtbar und tödlich? Die tückischen Gefahren des Feinstaubs,  Quarks, WDR 24.5.2016#
www.zeit.de/video/2015-12/4645732812001/klimawandel-sechs-kontinente-und-ihre-klimaschaeden
Tag des Waldes, 21.3.18, ZDFmediathek „Die Rodung der Wälder hat ein unglaubliches Tempo erreicht.“
reset.org/wissen/plastic-ocean-plastikinseln-im-meer?page=2
waterfront-hcu.de/urbane-fussabdruecke-wie-staedte-verantwortung-fuer-klima-und-ressourcenschutz-uebernehmen/
www.umweltbundesamt.de/die-stadt-fuer-morgen, darin u.a.: Autoverkehr auf ein Drittel reduzieren...
www.hafencitynews.de/main-leben/allgemein/speicherstadt/auf-sand-gebaut

Werke v. Dr. h.c. J. H. Berger
Austellung 17.2.- 15.04.18

“Seit 1970 haben die Wildtierbestände um 3/5 abgenommen. Die Lebendmasse aller Nutztiere, dominiert von Rindern,
ist mindestens zwanzigmal so groß wie die aller wilden Landwirbeltiere. Auf diese dezimierte, an den Rand gedrängte
Wildniss treffen die Folgen des Klimawandels. Schneller denn je in der jüngeren Erdgeschichte gehen aktuell Lebens-
räume und biologische Vielfalt verloren.” (ZEIT 2/18)


